
Früher gab es kein Ozon,
ehermal einenTritt in den
Arsch.

Rolf Rüssmann (ehemaliger
Fußballprofi) zum Thema
Hitzefrei beim VfB Stutt-
gart.

Spruch des Tages

SportDonnerstag, 10. November 2011 23
Berichte - reportagen - ergeBniSSe

sport@goettinger-tageblatt.de

E-MAIL

Göttingen (kku). Einen
Hattrick, den hat Erkan
Beyazit schon einmal er-
zielt. „In der B-Jugend, als
ich für Adelebsen gespielt
habe, da haben wir gegen
Sparta 0:4 zurückgelegen.
Nach der Pause habe ich
dann fünfmal getroffen und
wir haben
das Spiel
noch 5:4
gewon-
nen.“
Ebenso,
wie ihm
dieses
Spiel im
Gedächt-
nis geblie-
ben ist, so
wird er auch die Partie mit
seinem Fußball-Bezirksli-
gisten FC Grone gegen den
SV Förste wohl nicht mehr
vergessen. Drei Tore in
neun Minuten (80., 82., 89.)
gelangen dem 24-Jährigen
beim 6:0-Erfolg.
„Gar nicht so schlecht für

einen zentralen Mittelfeld-
Spieler“, lautet sein Urteil.
Auf der Sechser-Position
fühlt sich der Göttinger am
wohlsten. „Ich habe in letz-

ter Zeit oft auch Innenver-
teidigung gespielt, bin aber
imMittelfeld zuhause“, sagt
Beyazit, der, wenn er nicht
auf dem Fußballplatz steht,
in seiner Freizeit im
Schwimmbad oder beim
Minigolf anzutreffen ist.
Aus beruflichenGründen

ist Beyazit vor der Spielzeit
2011/2012 vomRSV 05 zum
Bezirksligisten FC Grone
gewechselt. „Die weiten
Fahrten in der Oberliga
konnte ich mit meinem Be-
ruf bei Bosch nicht verein-
baren“, erläutert er. Mit
Grone liegt Beyazit derzeit
an der Tabellenspitze. Auch
wenn ihn bei einem Lan-
desliga-Aufstiegwieder län-
gere Fahrten erwarteten, so
habe er nichts dagegen. Als
ärgsten Kontrahenten im
Aufstiegskampf nennt er
Germania Breitenberg.
Beim FC hat sich Beyazit

schnell und gut eingelebt.
Nur mit der Position in der
Innenverteidigung mag er
sich nicht so richtig an-
freunden. Doch noch viel
schlimmer sei es für ihn, auf
der Bank Platz nehmen zu
müssen wie in der ersten
Hälfte gegen Förste. „Da
habe ich unserem Trainer
gleich mal gezeigt, dass er
etwas falsch gemacht hat“,
sagt er und lacht.

Drei Tore in
neun Minuten
Treffsicherer Beyazit

Erkan Beyazit

Zweiter Platz für Göttinger vor 80000 Zuschauern

Dortmund. Sich fühlen wie
Bundesliga-Profis, das durften
vier Göttinger Fußballfreunde.
Die Nachwuchskicker hatten
ihren großen Auftritt im End-
spiel des Real-Junior-Cups.
Austragungsort: der ausver-
kaufteDortmunder Signal-Idu-
na-Park. Vor mehr als 80000
Zuschauern musste sich die
Göttinger „Taylor Gang“ nur
knapp den „Stuttgarter Prin-
gels“ geschlagen geben. Und
das, obwohl die Begegnung mit
einem 3:3-Unentschieden en-
dete. Was den Unterschied aus-
machte? Das Regelwerk.
„Schade, aber die Stuttgarter

haben das erste Tor erzielt, und
diese Tatsache ist entscheidend,
wenn das Spiel unentschieden
ausgeht“, sagte Dirk Daube, der
seinen SohnMattis in die Dort-
munder Arena begleitet hatte.
Auf Mattis von der JSG Leng-
lern/Harste, TomGünther von
der JSG Pferdeberg und Robin
Julian Trotter sowie Leon
Fromm vom JFV Göttingen
waren gleich 80700 Augenpaa-
re gerichtet.
In der Halbzeitpause der

Bundesligapartie zwischen Bo-
russia Dortmund und demVfL
Wolfsburg gehörte der Rasen
ganz allein ihnen. Ein kleines
Soccer-Feld und darauf sechs
junge Fußballer, die dem run-
den Leder hinterherjagen, das

waren die Zutaten eines span-
nenden Endspiels. „Die gelbe
Wand, vor der die Jungs ge-
spielt haben, war schon beein-
druckend. Es war einfach nur
gigantisch“, erinnert sich Dau-
be. Er und die übrigen Eltern
konnten das Geschehen auf
dem Platz von den oberen Rän-
gen allerdings nicht ganz genau
verfolgen: Noch etwas zu klein
waren die Söhne der Jahrgänge
1998 bis 2001 auf demBundesli-
ga-Rasen.
Dem Finale vorausgegange-

nen waren 150 Qualifikations-
turniere, an denen 2000Mann-
schaften mit rund 10000 Ju-
gendlichen teilgenommen hat-
ten. Die besten 15 Teams
qualifizierten sich für die Final-
runde, die vor dem Endspiel in
einer Soccer-Arena in Dort-
mund stattfand. In dieser hatte
die „Taylor Gang“ nur wenig
Mühe: Mit 15:12 Toren und nur
einerNiederlage gegen den spä-
teren Endspielsieger aus Stutt-
gart belegten sie den zweiten
Platz. Über das Viertelfinale
(6:1) und das Halbfinale (2:1) er-
füllten sie sich dann den Traum
vom Auftritt im Stadion.
Für Mattis Daube war es be-

reits die dritte Teilnahme an ei-
ner Finalrunde der Straßen-
fußball-Turnierserie, die seit
mehr als 15 Jahren ausgetragen
wird.Nur ein Spieler außer ihm
kann das noch von sich behaup-
ten.

Straßenfußball-Cup: Nachwuchskicker absolvieren Endspiel im größten Stadion Deutschlands
Von Kristin Kunze

Auftritt vor großer Kulisse: Mattis Daube (links) im Endspiel gegen eine Stuttgarter Auswahl. EF

50. Auflage der Crosslaufserie
Göttingen (bru). Bevor der
Göttinger Altstadtlauf 2013 in
die 25. Runde geht, steht in die-
sem Winter für eine andere
Laufveranstaltung ein Jubilä-
um an: Die Crosslaufserie der
LG Göttingen feiert ihre 50.
Auflage. Der erste Startschuss
fiel am 15. Dezember 1962 an
den Schillerwiesen, zum ersten
Durchgang der 50. Serie tref-
fen sich die Läufer am 19. No-
vember wie bereits seit vielen
Jahren am Sportinstitut der
Universität Göttingen im
Sprangerweg, wo Start- und
Zielbereich sind.
Zum Jubiläum zahlen die Ak-

teure dasselbe Startgeld wie bei
der ersten Veranstaltung, nur
eben nicht in Mark, sondern in
Euro. Kinder bis zu zehn Jah-
ren sind von der Zahlung der

Startgebühren befreit. Die
LGG hat sich darüber hinaus
zahlreiche Sonderaktionen aus-
gedacht. Kaffee und Kuchen
beispielsweise gibt es diesmal
auf Kosten des Ausrichters, die
Preise für Bratwurst undGlüh-
wein beim zweiten Lauf am
Kehr wurden auf das Niveau
der 60er Jahre reduziert. Ähn-
liches gilt für den Eintopf bei
der Abschlussveranstaltung am
Jahnstadion. Außerdem findet
eine Verlosung statt, und die
Läufer können ein eigens für
die Serie in 100er-Auflage her-
gestelltes T-Shirt erwerben.
Mit der Supermarkt-Kette Te-
gut hat sich ein Sponsor für die
Strecken- und Zielverpflegung
gefunden.
Der Ablauf der Serie ent-

spricht dem der Vorjahre. Am

19.November erfolgt amSport-
institut der erste Startschuss,
der zweite Lauf findet am 10.
Dezember auf dem Kehr statt,
und den Abschluss bildet das
dritten Rennen auf dem Rund-
kurs südlich des Jahnstadions
am 7. Januar 2012.
Die Ausschreibung ist im In-

ternet unter lggoettingen.de/
sonderseite.html hinterlegt.
Hier können sich die Läufer
auch anmelden. Seitens des
Veranstalters wird darauf hin-
gewiesen, dass es sich bei der
Crosslaufserie um eine offene
Veranstaltung handelt, teilneh-
men können also auch Hobby-
läufer, die keinem Verein ange-
hören. Für Kurzentschlossene
ist bis 20 Minuten vor dem je-
weiligenStartschusseineNach-
meldung möglich.

Erster Startschuss fällt am 19. November / Jubiläums-Startgeld

Crosslauf-Serie 2010: Teilnehmer des Auftaktrennens am Sport-
zentrum der Göttinger Universität. Theodoro da Silva

350 Nachwuchsschwimmer im Badeparadies
Göttingen (war). BeimBezirks-
entscheid desDeutschenMann-
schaftswettbewerbs Schwim-
men der Jugend (DMSJ) im Ba-
deparadies Eiswiese ging es
nicht nur um gute Platzierun-
gen im Bezirk Braunschweig,
die niedersachsenweit acht zeit-
schnellsten Teams der Bezirks-
titelkämpfe sind auch für das
Landesfinale in eineinhalbWo-
chen qualifiziert. Ausrichter war
der ASC 46, 350 Schwimmer
aus zwölf Vereinen gingen an
den Start.
Der ASC hatte sechs Mann-

schaften gemeldet. Die männli-
che Jugend B (Domenic
Schmied, Manuel Vollbrecht,
Piero Costanzo, Max Bana-
schak, Anatolij Sujev) qualifi-
zierte sich als Vizemeister für
den Landesentscheid, genauso
wie die Mixed-Mannschaft der
JugendE(JanScholz, IdaGehrt,
Jonna Wruck, Johann Diego

Asmus León, Sophie Rühl-
mann). Die weibliche Jugend D
(Mareike Kalbreyer, Parmis
Shirani, Annie Nathalie Timm,
Madeleine Schuster, Charlotte
Sophie Klages, Katharina Her-
mann, Carla Dornbusch) wurde
Neunte.
Vom Pech verfolgt war die

weibliche Jugend B (Jaana Elias,
Laura Borgmann, Leonie Mei-
nig, Viviane Simon), die wegen
einerVerletzungaufgebenmuss-
te. Die zweite Mannschaft der
Jugend D weiblich (Nathalie
Borgmann,MatildaGrote, Lau-
ra Dräbert, Cosima Schmidt)
flog wegen Disqualifikationen
aus der Wertung. Die weibliche
Jugend E wurde ebenfalls nicht
gelistet, weil eine Schwimmerin
denWettkampf verpasste.
Waspos jüngste Schwimmer

der Jugend E (Julia-Sophie
Steinmetz, Fynn Kunze, Jarik
Strelow, Maik Bruse) waren als

Mixed-Team nicht zu schlagen
und siegtenmit deutlichemVor-
sprung im Bezirk und knapp in
Niedersachsen. Auch die E-Ju-
gend männlich (Armin Trklja,
Jan-Luka Püschl, Max-Henrik
Niere, Timothy Veldkamp, An-
ton Streck) siegte und qualifi-
zierte sich für den Landesent-
scheid. Vierte wurden die Mäd-
chen der E-Jugend (Laetitia
Hoppe, Emilia Bachmann,
Mette Bielefeld, Laura Hoefer).
Die Mädchen der Jugend B

(Lena Blum, Annika Teuber,
Hannah Klee, Caroline Feindt)
schrammten auf Platz neun
knapp am Landesfinale vorbei.
Niedersachsenweit Elfte wur-
den die Mädchen der D-Jugend
(Bernadette Dornieden, Clara
Kamper, Lina-Katharina Korn-
müller, Neila Trklja, Melina
Schüttler).
Die erste Mannschaft der C-

Jugend weiblich (Alke Heise,

Beret Höpfner, Phillis-Michelle
Range, Jelka Strelow) belegte
hinter Braunschweig den zwei-
ten Platz und ist beim Landes-
entscheid dabei. Die zweite
Mannschaft (Myriam Wadsack,
Line Kamlot, Emily Klee, An-
nika Blum, Jessy Schlote) wurde
Siebte. Die A-Jugend weiblich
(SophieKrumbach,SaskiaWell-
mann, Lisa Rauch, Julia Berg,
Alina Nolte) holte Gold und
fährt zum Landesfinale. Die B-
Jugend männlich (Alexander
Kornmüller, Lukas Freund,Ma-
ximilian Rode, Sebastian Kam-
lot) qualifizierte sich als Sieger
genauso wie die C-Jugend
männlich (Philip Krumbach,
Rico Paul, Felix Staats und Ke-
vin Müller) für den Landesent-
scheid. Dritte im Bezirk und
Siebte im Land wurde die D-Ju-
gend männlich (Kevin Fuhr-
mann, Glen Streck, Milo Schie-
mann, JonathanWieter).

Bezirksentscheid von „Schwimmen der Jugend“: Göttinger qualifizieren sich für Landesfinale

Leukefeld steht
Loest zur Seite
Duderstadt (vw). Es wird kei-
nen neuen Cheftrainer bei
Handball-Drittligist TV Jahn
Duderstadt geben. Ekkehard
Loest, seit vier Spieltagen un-

geschlagener
Coach der
Eichsfelder,
wird die Ge-
schicke auch
weiterhin lei-
ten. Allerdings
bekommt er
kompetente
Unterstüt-
zung. Dago
Leukefeld, von

2000 bis 2001 Bundestrainer
der Frauen und Juniorinnen.
Leukefelds Vita füllt Seiten.

Highlights seiner Karriere als
Coach sind der Gewinn der
Deutschen Meisterschaft mit
den Bundesliga-Frauen der
DJK/MJCTrier und das Errei-
chen des Europapokalfinals mit
dem Thüringer HC.

D. Leukefeld


